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Das Buch enthält sıeben Beıträge, die eıne auf Zentralamerika zugeschnıttene befrei-

ungstheologische Reflexion repräsentlieren un:' schon andernorts erschienen sınd; dıe
Erscheinungsorte sınd leider nıcht angegeben). Der E  9 ohl alteste Beıtrag, der 1975
veröffentlicht wurde (ın Liberacıön cautiver10, Mexıco T7 595—607), betafit sıch mI1t
der Methode, dıie autf dıe Beziehung zwischen dem historischen Jesus, der sozlalanalytı-
schen Vermittlung un der politischen Praxıs abhebt. Fın weıterer behandelt dıe biblisch
begründete Solıdarıtät mI1t den Armen nd dıe Wiıedergewinnung der prophetischen Auf-
gabe derKiırche Der dritte Beıtrag gehtem Verständnis des Martyrıums 1n Lateın-
amerıika ach (dt 1n: Concılıum 19 11983| 199—2053), das 1mM nächsten Artıkel der
Gestalt des 1980 ermordeten Erzbischofts (Iscar Romero exemplifiziert wird Zwel wel-
tere Beıträge befassen sıch miıt dem „neuen“, um DDeus SCIHMMDCI mal0r bekehrten Men-
schen, der ine „neue” Gesellschaft schatten imstande ISt, SOWI1e mi1t eıner Auslegung
des Vaterunsers. Der letzte Beıtrag berichtetVO den „revolutionären Christen“ in Nıka-
u  9 wobel die sandinistische Revolution in theologisch unnachvollziehbare äheJA

christlichen Auftrag gerückt wird Insgesamt dokumentiert das Buch den Ernst des
Christseins, das durch die konfliktive und leidvolle Sıtuation Mittelamerikas herausge-
ftordert ISt, un versucht diesen Ernst uch theologisch fassen. Dabe!ı 1St VOT allem die
Theologıe des Martyrıums hervorzuheben, dıe 1n der Befreiungstheologie ecu«ec Kontu-
ren erhalten hat. SIEVERNICH

KRUIP, (GERHARD, Entwicklung oder Befreiung Elemente eıner FEthik sozıaler Strukturen
Beispiel ausgewählter Stellungnahmen aus der katholischen Kirche Mexıkos

(19BA 87) (Forschungen LateinamerikaFSaarbrücken/Fort Lauderdale: Bre1i-
tenbach Publishers 1985 597
Die Arbeıt, die ter Leıtung VO Wılhelm Dreıer (Christliche Sozialwissenschaften)

angefertigt und 1988® VO Fachbereich Kath Theologıe der Uniiversıutät Würzburg als
Dissertation ANSCHOMM: wurde, versteht sıch als sozialethische Länderstudie. ntersu-
chungsgegenstand sınd ausgewählte Außerungen der katholischen Kirche in Mexıko ZUrFr

sozlalen, wirtschaftlichen un politischen Entwicklung des Landes, die einer sozialethi-
sch-theologischenAnalyse unterzZogen werden. Dıie Textanalyse bedient siıch eines Frage-
rasters, das sowohl den uch befreiungstheologisch rezıplerten Dreischritt VO  — Sehen
Urteıulen Handeln aufgreift als uch Elemente eıner strukturalistisch Orlentierten Lın-
gulstik und der Aktantenanalyse. Diese Methode wird 1mM ersteneıl ausführlich begrün-
det, der überdies den Status einer theologischen Sozialethik, die Begriffe (Rückständig-
keıt-Entwicklung, Abhängigkeit-Befreiung) un: die religionssoziologischen Vorausset-
ZUNSCNH klärt Der 1im vierteneıl durchgeführten Analyse werden zweı Teıle vorgeschal-
Cet; die den weıteren un näheren Ontext der untersuchten Texte darstellen: Zum einen
die historischen, ökonomischen un: politischen Bedingungen der mexikanıschen Gegen-
WAart (Teil I1) FT anderen die Sıtuation der katholischen Kırche ın Mezxiko, beson-
derer Berücksichtigung der politischen un: der kirchlichen Entwicklungen ach der
Konferenz VO Medellin (Teıil 1888) Die exemplarische Analyse elbst, die gul eın Fünftel
der Arbeit ausmacht, betafßt sıch miıt ehn gewichtigen un: sehr unterschiedlichen oku-
menten aus der ZeıtVO 19872 bıs 1984; dabeı erwelst siıch die Kombinatıon verschiedener
Methoden, insbesondere dıie Aktantenanalyse als effizient un! plausibel. Dıiıe Ergebnisse
der Analyse führen en Vert ZUuUr Rekonstruktion 7zweıer idealtypischer Modelle, die
„Ethık der Entwicklung“ un: „Ethik der Befreiung” Dıe Stärke der Arbeıt lıegt
einerseits ın ihrem gründlıch verarbeıteten Materialreichtum, in ihrer interdisziplinären
Anlage, 1im orıginellen Methodenrepertoire und ın der geographischen Beschränkung auf
Mexıko. Insofern hat s$1€e in der Tat, wI1ıe€e Dreıer 1imVorwort Sagtl, „exemplarıschen Cha-
rakter“ Kritisch anzumerken bleıbt die geringe Beachtung der vorkolonialen un: der
kolonialen Epoche Mexıkos, die uch für dıe gegenwärtige Sıtuation des Landes und der
Kırcheohl eıne größere Raolle spielen, als dıe iıhnen gewıdmeten wenıgen Seıten (99—102
und U0} 57) erahnen lassen. DerVert schreıbt selbst, da: die Guadalupe-Frömmigkeıt
CLWA, „auch heute och als einer der wesentlichen Faktoren tür den Erhalt einer kırchlıi-
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